
LOGIN |
ANMELDEN

SUCHEN 20min.ch20min.ch     GO  

Users: 40514 Online: 69 Chat: 19 Neu drin: bezzibossi,Feanor,Icebreaker

IHR WEBCENTER
FRONT
NEWS
SPORT
UNTERHALTUNG
COMMUNITY
SERVICE
SNOW
LOVESEXY
MULTIMEDIA
MP3
AUDIO & VIDEO
PC & INTERNET
WHEELS
KARRIERE
EAT & DRINK
LIFESTYLE
FUNSPORTS
TRAVEL
ANLAGETIPPS
TV-GUIDE
BOOKMARKS
TARIFVERGLEICH
FAHRPLAN
TELEFONBUCH
DIASHOWS
SUCHEN
HILFE
MARKTPLATZ
INTERN

SERVICE / PC & INTERNET

Publiziert am: 04. Januar 2002 04:01

Der grösste Bildschirm der Welt steht in Berlin
Wenn sich Hacker ein Geburtstagsgeschenk machen, muss es 
mindestens eine programmierbare Häuserfassade sein.

Zu Webcenter-Bookmarks hinzufügen  Story verschicken

Wenn Hacker Häuser programmieren: Animierte Lichtspiele am Alexanderplatz in Berlin. 
INFOBOX

Für Freiheit von Informationen 
 
Am 12.9.1981 wurde der Chaos-Computer-Club in der Räumen der Taz gegründet. Unter
dem Motto «Kabelsalat ist gesund» setzt sich der eingetragene Verein seitdem für die
Informationsfreiheit ein. Dazu organisieren die Mitglieder regelmässige Treffen wie der
eben zu Ende gegangene 18. Chaos Communication Congress. Die Mitgliedschaft
steht gegen einen Jahresbeitrag allen offen. 
 
www.ccc.de
 
Berlin Alexanderplatz, Haus des Lehrers: Es wird Nacht und Lichter in den Fenstern der
oberen acht Etagen gehen an und aus und wieder an - von nah ein undefinierbares
Blinken. Wer sich weit genug von der Fassade entfernt, erkennt darauf plötzlich ein
pochendes Herz. 

Zum 20. Geburtstag hat sich der deutsche Chaos-Computer-Club das grösste
Computer-Display der Welt geschenkt. 144 Strahler wurden hinter den Fenstern des
Hauses installiert um eine Display-Matrix von 8x18 Pixeln zu bauen. Die
Programmierung der Fenster bleibt aber nicht nur den Mitgliedern des Clubs
vorbehalten. Jeder mit ein wenig Computerverständnis kann Animationen auf die
Fensterfront schicken. Die Software dazu gibts auf Blinkenlights.de. 

Mit einem Handy lässt sich die Fassade auch als Spielkonsole verwenden um eine
Runde Pong zu spielen, eines der ersten Computergames. Blinkenlights bleibt
voraussichtlich noch bis Ende Februar in Betrieb. 
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